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www.evkirche-eppstein-flomersheim.de

der protestantischen
Kirchengemeinden
Eppstein & Flomersheim

Gemeindebrief

Info-Veranstaltung für „pflegende Angehörige“ am 09.10.

Bitte Weitersagen!     (S. 19)

Wir wollen DEINE Anmeldung!

Essensvorbestellung für die Gemeindewanderung!     (S. 3)
Wir wollen DEINE Fotos!

Abgabefrist für den Fotowettwerb verlängert !
Wir wollen DEINE Meinung!

Abgabefrist für die Gemeindeumfrage verlängert !



Liebe Gemeindeglieder, ja, warum ist diese Seite gelb?
Nein, es ist nicht wegen der Info-Veranstaltung für pflegende Angehörige von der öku-
menischen Sozialstation – auch wenn letztere gerne zum Rot und Blau des Logos noch die 
dritte Grundfarbe kombiniert (s. S. 19).
Die Seite ist gelb wegen des letzten Satzes aus dem letzten Editorial aus der letzten Gemeinde-
brief-Ausgabe im Juni. „P.S.: Wer die Gemeindeumfrage gleich erledigt, kann es nicht ver-
gessen ;-)“. Es sind nämlich in der Tat nur 3 knappe Dutzend Fragebögen und online 9 Ant-
worten eingegangen. Ein Dank an diese treuen Gemeindeglieder. Aber was ist mit den ande-
ren 1700 im Eppstein und Flomersheim? Haben sie es einfach nur vergessen? Oder Überse-
hen? Naja, das kann dieses Mal ja nicht mehr passieren, die Seite ist ja gelb ;-).
Vorallem in Eppstein mangelt es dem Presbyterium mit der Kirchenrenovierung nicht 
an Arbeit. Zu den ursprünglichen Planungen kommen nämlich immer neue Überraschun-
gen dazu: konstruktionsbedingte Undichtigkeiten, neuer Entwässerungsanschluss, nachhal-
tige Heizungslösungen, … (mehr dazu in den nächsten Ausgaben). Deshalb und auch wegen 
der Gemeindevisitation, die uns ins Haus steht, mussten die November-Informationen in den 
nächsten Gemeindebrief verschoben werden, der dann entsprechend früher erscheint.
Dennoch oder gerade deshalb wollen wir wissen, in 
welchen Bereichen wir unsere Energie stecken sollen. 
Dazu brauch wir eure und Ihre Rückmeldung: vom Prä-
paranden- bis ins Seniorenalter, egal ob analog oder digi-
tal. Wer den Fragebogen nicht mehr hat kriegt einen 
neuen und wer ein internetfähiges Smartphone hat, 
scannt den QR-Code mit der Kamera und los geht’s. Es 
gibt doch was zu gewinnen!
Aber Preise scheinen auch beim Foto-Wettbewerb
„Kreuz“ kein großer Anreiz zu sein. Es gab genau eine 
Einsendung an fotowettbewerb-eppflo@gmx.de
Wir hatten auch über eine Ausstellung nachgedacht. 
Das wird dann ein schneller Rundgang. ;-) Gibt es keine 
Kreuze im Leben unserer Gemeindeglieder? Ist die 
Aufgabe zu schwierig? Auch das Bildbeispiel rechts 
zeigt ein Kreuz und wäre eine Option.
Vielleicht bietet auch die Gemeindewanderung
Foto-Gelegenheiten: Zur Erinnerung Treffpunkt ist am 
16.09.2023 um 10:00 Uhr an der Isenach-Sporthalle. Es 
geht nach Lohnsfeld mit Besichtigung der ev. Kirche so-
wie Andacht und dann weiter nach Steinbach zum Mit-
tagessen in der Pfälzerwald-Verein-Hütte. Dort gibt es 
zwei Wandermöglichkeiten oder man kann auch ein-
fach an der Hütte verweilen. Es ist auch ein Spielplatz 
vorhanden. Also alles für Alt und Jung geeignet. Wir 
bitte um Anmeldung bis zum 08.09. bei Ute Urlau (s. S. 26). Die Speise-
karte zur Vorbestellung kann man unter dem QR-Code abrufen. In dem Zusammenhang 
weisen wir darauf hin, dass die Kirchen-Spaziergänge im Dekanat mangels Beteiligung abge-
sagt sind, die Gemeindewanderung findet aber auf jeden Fall statt – mit dir/Ihnen, mit Um-
frage und Foto, oder?
Mit christlichem Gruß
die Gemeindebrief-Redaktion im Namen der Presbyterien Eppstein und Flomersheim
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// … für Jung und Alt // … aus der Gemeinde
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Wir brauchen 
Ihre kreativen 
Ideen!

Wir brauchen 
Ihre kreativen 
Ideen!

Wie haben Ihnen die Bastel- und Koch-Tipps 
aus der Gemeinde gefallen?

Haben Sie vielleicht auch einen Vorschlag?
Oder eine Lese-Empfehlung?

Dann melden Sie sich bi�e bei der GB-Redak�on.

Hier könnte eine Anleitung 
von Ihnen stehen!

Nach dem Ableben 
meines lieben Mannes er-
hielt ich zahlreiche ergrei-
fende, mi�ühlende Trau-
erkarten und Briefe. Es 
hat mich sehr bewegt, wie 
viele Menschen, nicht nur 
Freunde und Verwandte, 
mir und meiner Familie 
Trost spendeten. Bei die-
ser Post fand ich auch eine 
kleine Broschüre des Au-
tors Axel Stellmann, gebo-
ren 1955 in Bremerhaven. 
Er absolvierte ein Studium 
der Publizis�k, Poli�k und 
Germanis�k in Berlin, war 
freier Mitarbeiter bei Hör-
funk und Fernsehen und 
später PR-Beau�ragter 
bei Wohlfahrtsverbänden. 
Seine zum The-

ma Trauer aufgelegte Bro-
schüre „Das Dunkel wird 
nicht bleiben“ hat mich 
nicht nur getröstet, sie hat 
auch Fragen nach dem 
Sinn des Lebens aufge-
worfen; ich habe zu dem, 
was er zum Verlust eines 
lieben Menschen zu be-
denken gibt, auch viele 
Parallelen zu meinen Ge-
danken und Gefühlen ge-
funden.

Wie ein Film 
Er schreibt, dass der Tod 
zum Leben gehört, aber 
was nutzt uns dieses Wis-
sen, wenn wir den Tod in 
unserer Nähe erleben 
müssen? Ein Lebensab-

schni� geht 
zu Ende, das 
macht sehr 
traurig. Axel 
Stellmann hat 
recht. Es trat 
auch bei mir 
ein Schmerz 
ein, der nicht 
zu beschrei-

b e n 
ist. „War-
um hast du 
mich allein gelassen?“ 
habe ich o� an den jetzt 
leeren Plätzen meines 
Mannes im Haus gefragt. 
Alltagsverrichtungen, die 
für ihn selbstverständlich 
waren, kamen zur Erledi-
gung auf mich zu. Und mit 
dem Autor Stellmann teile 
ich die Gefühle, die er be-
schreibt: „Wie kommt es, 
dass wir gerade, wenn wir 
einen Menschen verloren 
haben, uns ihm so sonder-
bar nah fühlen?“ Ja, es 
sind die Gefühle, die 
aufleben, die wie ein Film 
vor uns ablaufen: die Zeit 
des Kennenlernens, Mo-
mente der Liebe, der Zärt-
lichkeiten, aber auch Mo-
mente des Streits und 
Momente des Glücks, des 
gemeinsamen Erlebens, 
schöner Urlaube, aber 
auch der En�äuschungen 
in manchen Lebenssitua-
�onen.

Blitz durchs Herz 
Ich empfinde es wie Axel 
Stellmann: Die Erfahrun-
gen der großen Nähe ei-
nerseits und die Gewiss-
heit um den endgül�gen 

TRAUER

Die Gemeindebrief-Redak�on findet es toll, dass 
Ursula Lutz erneut einen Beitrag beisteuert und 
uns an ihren Erfahrungen teilhaben lässt.

TRAUER
- ein �efer seelischer Schmerz



// … aus der Gemeinde // Freud & Leid
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„Manchmal bist du noch hier“

Kein Wort kann beschreiben, wie du wirklich warst
und kein Foto zeigt dich wie du für uns bleibst,
an der Tür zur Wohnung wird dein Namensschild grad abmontiert
doch dein Bild in mir kann niemand ausradier’n.
…
Dass wir um dich weinen oder traurig sind
hätte dir, wie ich dich kenne, nicht gefall’n,
du würdest sicher sagen: „Hey, Kopf hoch, stellt euch nicht so an!“
Darum will ich das probier‘n so gut ich kann.

Manchmal bist du noch hier, denn der Wind den ich spür‘
ist wie eine Berührung, wie ein Zeichen von dir.
Manchmal bist du noch hier, manchmal könnte ich schwör‘n
im Prasseln des Regens würd‘ ich dich flüstern hör’n.
Manchmal bist du noch hier. …

MUSIKVIDEO

Abschied andererseits 
sind der Geburtsort der 
Trauer. Sie beginnt in 
ihrem großen Schmerz-
empfinden nicht sofort 
nach dem Tod des gelieb-
ten Menschen, denn da 
ist die Kra� der Hinterblie-
benen gefordert bei Be-
nachrich�gungen, der 
Trauerfeier, Behördengän-
gen und sons�gen Erledi-
gungen. Erst danach, 
wenn Ruhe eintri�, zeigt 
sich der Verlust mehrmals 
wie ein Blitz der durch das 
Herz geht. Ich empfinde 
auch nach Monaten seit 
dem Tode meines Mannes 
immer noch eine große in-
nere Zerrissenheit, mit 
der ich manchmal glaube 
nicht fer�g zu werden.

Neue Orien�erung in 
kleinen Schri�en 
Doch ich habe festgestellt: 
Ich bin nicht allein. Da ist 
die Familie, da sind die 
Freunde, die mich versu-
chen aufzufangen. Kleine 
Freuden beim begonne-
nen Rehasport, bei Einla-
dungen, bei ne�en Tele-

fonaten und beim 
AWO-Ortsverein, wo 
ich mich unter ande-
rem als Schri�führe-
rin engagiere, lenken 

ab. Und da ist meine 
evangelische Kirchenge-

meinde in Flomersheim, 
wo ich sonntags nach ei-
nem au�auenden Go�es-
dienst (wo noch manche 
Träne fließt), beim Kirch-
café oder beim Gemein-
de-nachmi�ag mit ne�en 
Menschen ins Gespräch 
komme. Ich habe in mei-
ner Trauer begriffen: Mein 
Leben braucht in kleinen 
Schri�en neue Orien�e-

rung; Alleinsein hil� in der 
Trauer nicht. Ich vertraue 
auf Go�, dass er mir bei 
diesen kleinen Schri�en 
hil�, mit der Tatsache der 
Endlichkeit des Lebens 
fer�g zu werden. 
Ich habe in YouTube ein 
Lied gefunden: „Manch-
mal bist du noch hier“ im 
Original von Ute Freuden-
berg im Kanal Engelss�m-
me Anna. Es passt sehr 
gut zu meinen Trauerge-
fühlen und ich habe es 
schon ö�er angehörte. Ja, 
es ist so: Manchmal ist 
mein verstorbener Mann 
noch hier …
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 8 9

Auf Anregung der EKD fan-
den in vielen Gemeinden anlässlich 
des Johannestags unterschiedliche 
Tauffeste statt. In Epp-Flo hielten die 
Presbyterien weder die Isenach 
noch den Zwiwwel- oder Rotkäpp-
chen-Brunnen für geeignet. Aber die 
nahegelegene Beachbar in Lambs-
heim schien eine gute Option. Für 
den 24.06., der im Gottesdienst-Ka-
lender eigentlich mit einem Sams-
tagabend-Gottesdienst dran gewe-
sen wäre, war in Lambsheimer aber 
schon eine Band gebucht. Ohnehin 
erschienen Morgenstunden besser 

geeignet, bevor es zu heiß werden 
würde. Aber auch da war die Beach-
bar belegt mit einer Betriebsfeier. 
Obwohl sich schon einige Tauffamili-
en für das Datum angemeldet hat-
ten, ging es somit zurück auf den tra-
ditionellen Sonntagmorgen. Am 
Ende waren es inklusive einer Spon-
tananmeldung 9 Täuflinge, die nicht 
nur mit Gottes Segen nach Hause 
gingen, sondern auch mit ihrer unge-
wöhnlichen Taufe mehr als zufrie-
den waren.

All das wäre angesichts einer 
kurzen Planungszeit nicht möglich 

gewesen ohne die helfenden Hän-
de bei Auf-/Abbau, Deko, Kuchen-
spenden usw.. Und auch ohne die 
gastfreundliche Unterstützung von 
Isa und Semo von der Fischerhütte 
und der Beachbar hätten wir das 
Open-Air-Tauf-Fest so nicht durch-
führen können. Vielen Herzlichen 
Dank an alle und vielleicht bis nächs-
tes Jahr. Aber natürlich hoffen wir 
auch den ein oder anderen Täufling 
mit seiner Familie bei einem ande-
ren kirchlichen Angebot schon vor-
her wiederzusehen.

(bs)

Das hat 
der Lambs-

heimer Weiher auch 
noch nicht erlebt … und auch 

für die Kirchengemeinden Eppstein und 
Flomersheim war es eine Premiere, aber … 



// Rückblicke // Rückblicke
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Nach der Veranstaltung musste das 
riesen Ding aber auch wieder so 

zusammengelegt werden, dass es in den 
Anhänger passte.

Die vom Kinder- und Jugendbüro gemietete Hüpf-Burg war 
für See-Gäste ein erster Hingucker, dass heute am Weiher 

was Besonderes sta�indet 
… und für Kinder war sie trotz Hitze ein großer Spaß.

Für den Go�esdienst ha�e eine eigens ins Leben gerufene 
Projektband tradi�onelle sowie moderne Kirchen- und Pop-Lieder im 

Reggae-Style einstudiert.
Für die Taufgemeinde wurde am Seeufer der rote Teppich ausgerollt 

und wer wollte, konnte sich nach der eigentlichen Zeremonie als 
Erinnerung an die eigene Taufe einen Segen mit Seewasser 

zusprechen lassen.

Jeder Täufling ha�e natürlich auch 
eine Tau�erze, die wie üblich an 

der eigens mitgebrachten 
Osterkerze entzündet wurde, was 
im Freien gar nicht so einfach war. 
Diese kann jetzt immer wieder zur 
Tauferinnerung genutzt werden.

Alle anderen Kinder konnten sich im 
Scha�en als Andenken an das 

Open-Air-Tauf-Fest einen Segens-
Bu�on basteln.



Der Projekt-Chor unterstütze wieder schwungvoll und tragend 
bei der musikalischen Gestaltung des Gottesdienstes. 

// Rückblicke // Rückblicke 
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Beyond all expecta�ons - Jenseits aller Erwartungen
Zum wiederholten Male war 
der Junge Kammerchor 
Mannheim zu Gast und zum 
wiederholten Male wurden 
mit dem aktuellen Pro-
gramm „Soundscape.
Beyond“ alle Erwartungen 
übertroffen. 
Mit klassischen, moder-
nen und eigens kompo-
nierten Stücken wurden 
akus�sche Landscha�en 
geschaffen, welche die 

Zuhörer in der gut gefüllten 
Stephanuskirche in ihren 
Bann zogen.
Das Blitzen und Donnergrol-
len draußen vor der Kirche 
ergänzte die S�mmung. 

Lediglich für den geplanten 
Verkauf von Getränken und 
Flammkuchen sowie süßen 
Backwaren war das We�er 
ungüns�g und man suchte 
nach dem Konzert im Ge-

meindehaus unter-
schlupf um zusam-
men anzustoßen 
und sich über das 
Klangereignis aus-
zutauschen.

(bs)

… sagte der neue leitende 
Pfarrer Andreas Rubel der kath. 
Pfarrei Hl. Geist beim ökumeni-
schen Kerwego�esdienst in Epp-
stein. Das Wasser im Schorle ste-
he für das Alltägliche und der 
Wein für das Gö�liche.

Auch aus der protestan-
�schen Ecke gab es Wein und 
zwar Weißburgunder, den man 
zur finanziellen Unterstützung 
der Renovierung der Christuskir-
che erwerben konnte. Ebenso 
ha�en fleißige Hände keine 

Kirschenmarmelade, sondern 
Kirchenmarmelade in verschied-
nen Geschmacksrichtunen ge-
kocht. Und Vorbestellungen für 
Dubbegläser konnten aufgege-
ben werden. Alles mit einem 
schicken Logo, das die Altarfens-
ter der Christuskirche zeigt.

Weitere Möglichkeiten 
diese Fund-Raising-Produkte zu 
kaufen gibt es beim Hoffloh-
markt  am 10.09. an der Christus-
kirche oder in der Dreikönig-
Apotheke.         (bs)



Da die Termine in den letzten Jahresmonaten ungewöhnlich fallen, konnte die gewohn-
te Struktur nicht umgesetzt werden, zu der man doch eigentlich nach Corona-Ausnah-
men und geschlossener Christuskirche zurückkehren wollte. Durch die Terminierung 
von Erntedank, Ewigkeitssonntag sowie Silvester konnte/wollte man diese Go�esdiens-
te nicht auf den Sonnabend vorverlegen. Daher gibt es in den letzten vier Monaten ‚nur‘ 
zwei Samstagabend-Go�esdienste und diese auch nicht wie üblich am letzten, sondern 
am ersten Samstag im Monat. Dafür werden sie besonders gestaltet 
und es gibt zwei weitere Abendgo�esdienste: 
am Reforma�onstag (sta� sonntags 28.10.) 
und zusätzlich am Bus- und Be�ag mit Abendmahl. 

Weiterhin gilt, wenn nicht anders angegeben alle Gottesdienste 
in der Stephanuskirche; sonntags in der Regel mit Kirchkaffee.
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// Gottesdienste
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// Rubrik

 September

So 03. September, 10 Uhr 

So 10. September, 10 Uhr
Goldene Konfirmation

So 17. September, 10 Uhr 

So 24. September, 10 Uhr

Oktober

So 01. Oktober, 11 Uhr
ökum. Erntedank-Gottesdienst
in St. Cyriakus

Sa 07. Oktober, 18 Uhr
musikalischer Gottesdienst 
mit Kirchenband

So 15. Oktober, 10 Uhr

So 22. Oktober, 10 Uhr

Di 31. Oktober, 18 Uhr
Reformationsabend

Unsere 
Gottesdienste

November

So 05. November, 10 Uhr 

So 12. November, 10 Uhr 

So 19. November, 10 Uhr 

Mi 22. November, 19 Uhr
Buß- und Bettag 
mit Abendmahl

So 26. November, 10 Uhr
Ewigkeitssonntag

Dezember

Sa 02. Dezember, 18 Uhr
meditativer Adventsgottesdienst

So 10. Dezember, 10 Uhr 

So 17. Dezember, 10 Uhr 

So 24. Dezember
Heilig Abend

So 31. Dezember, 18 Uhr
Altjahresabend

Der Fahrdienst von Eppstein zur Stephanuskirche wird weiterhin angeboten, so dass 
Gemeindeglieder, die nicht in der Lage sind, den Weg selbstständig zu bewältigen, 

dennoch am Gottesdienst teilnehmen können. 
Änderungen vorbehalten, bitte prüfen Sie den aktuellen Stand 

auf der Homepage, den Schaukästen und in der Rheinpfalz.
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SEPT

10Goldene 
Konfirma�on
Jahrgang 1973 
Die Einladungen wurden versandt. Wer keine 
Einladung erhalten hat, jedoch zur Zielgruppe gehört, 
soll sich bi�e im Pfarramt oder bei Inge Kurtz in 
Eppstein melden.



// Ausblicke // Ausblicke
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Lebendige Ökumene 
zum Erntedankfest
11 Uhr Ökumenischer Go�esdienst
Kirche St. Cyriakus 
danach Erntedankessen in der Grundschule Eppstein
In Eppstein und Flomers-
heim ist es Tradi�on, dass 
die christlichen Gemeinden 
gemeinsam Erntedank fei-
ern. Da die Christuskirche 
wegen Bauarbeiten nicht ge-
nutzt werden kann, feiern 
die Gläubigen den ökumeni-
schen Go�esdienst noch-
mals in der Kirche St. Cyria-
kus. Anschließend sind alle 
zum gemeinsamen Mi�ag-
essen in die Grundschule 
eingeladen. Es gibt hausge-
machte Kartoffelsuppe mit 
Brot, selbstgemachte 
Dampfnudeln und für die 
Kinder Würstchen im Bröt-
chen. Verschiedene Geträn-
ke sowie Kaffee und Kuchen 
runden das kulinarische An-
gebot ab. Neu in diesem 
Jahr: Es wird ein Unterhal-
tungsprogramm für Kinder 
geben.

(Friedhelm Trowe)

OKT

1

Die Ökumenische Sozialsta�on Frankenthal 
e.V. ist am 09.10.2023 Gast bei den protestan�schen 
Kirchengemeinden Eppstein und Flomersheim. 
Nachdem bereits beim Gemeindenachmi�ag über 
die Angebote der Ökumenischen Sozialsta�on infor-
miert wurde, wendet sich der kommende Infoabend 
nun an pflegende Angehörige.

Meist wird Pflege für Angehörige plötzlich und 
unerwartet z. B. nach einem Sturz oder Unfall benö-
�gt und die Angehörigen sind überfordert mit dieser 
Aufgabe. Mitarbeiterinnen der Sozialsta�on infor-
mieren darüber, welche Pflege- und Hilfsangebote es 
gibt. Wie die Sozialsta�on hier unterstützen kann 
und welche Rolle die kirchlichen Krankenpflegeverei-
ne heute noch spielen. Gerne werden Fragen rund 
um das Thema Pflege beantwortet.     (Manuel Orlik)

Info-Veranstaltung 
für pflegende Angehörige
und alle die sich vorab über dieses Thema 
informieren möchten 
- bevor es auf den Nägel brennt
um 19:00 Uhr 
im Gemeindehaus Flomersheim



// Angedacht Oktober // Ausblicke
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Fair handeln mit Al�ex�lien 
Vom 16. bis zum 20. Oktober 2023 wird in den Ev. Kirchengemeinden Flomersheim 
und Eppstein wieder für Bethel gesammelt. Die Altkleider können in Plas�ksäcken 
jeweils von 9:00 bis 18:00 Uhr im Gemeindehaus Flomersheim abgegeben werden.

Beachten Sie bi�e bei 
der Qualität Ihrer Spende, 
dass nur mit guter und trag-
barer Kleidung die Arbeit 
Bethels unterstützt werden 
kann. Schuhe bi�e paar-
weise zusammengebunde-
ne abgeben. Bereits heute 
nutzen viele Spender ge-
brauchte Plas�ktüten aus 
dem eigenen Haushalt. 
Dies hil� maßgeblich, die 
Neuproduk�on und Entsor-
gung von Plas�kmüll zu re-
duzieren. Leider gibt es bis-
her noch keine um-
wel�reundliche Alterna�ve 
zu Plas�ktüten. Die Klei-
dung ist gut geschützt, sie 
wiegen wenig und die Lu� 
kann beim Transport ent-

weichen. Daher 
sind Kartons 
für die Kleider-

sammlungen leider nicht 
gut geeignet.

Die Wiederverwen-
dung von Al�ex�lien ist 
nicht nur gut für die Um-
welt, es scha� Arbeitsplät-
ze. Kaum zu glauben, dass 
es diese Idee bereits im 
Jahr 1890 gab - bei der 
Gründung der Brocken-
sammlung Bethel. Was vor 
mehr als 130 Jahren be-
gann, ist heute dank der 
Hilfe von rund 4.500 Kir-
chengemeinden in 
Deutschland aktueller denn 
je. Knapp 10.000 Tonnen 
Al�ex�lien werden der Bro-
ckensammlung Bethel je-
des Jahr anvertraut. 

Dank der Kleider- und 
Sachspenden können in der 
Brockensammlung rund 90 
Menschen beschä�igt wer-

den. Knapp 20 Mitarbeiter 
haben eine Beeinträch�-
gung, die es ihnen er-
schwert, auf dem ersten Ar-
beitsmarkt eine Stelle zu 
finden. Beim Sammeln, 
Sor�eren und Verkaufen 
der Altkleider werden hohe 
Standards eingehalten. Die 
Brockensammlung Bethel 
hat sich dafür dem Dach-
verband FairWertung e.V. 
angeschlossen. Er steht für 
Transparenz und Kontrolle, 
sowohl in Bezug auf ein 
fachgerechtes Recycling 
wie auf einen ethisch ver-
tretbaren Handel mit ande-
ren Ländern.

Erlöse aus dem Ver-
kauf kommen der Arbeit 
der v. Bodelschwinghschen 
S��ungen Bethel zugute. 
Diese engagieren sich in 
acht Bundesländern für be-
hinderte, kranke, alte oder 
benachteiligte Menschen. 
Mit Herz und Knowhow 
setzen sich die rund 24.000 
Mitarbeiter*innen ein, um 

zu betreuen und zu 
fördern, zu bera-
ten oder zu be-
handeln. So ist 
Bethel bis heute: 
diakonisch ge-
prägt, sozial en-
gagiert.

»Sammelt die übrigen Brocken, 
auf dass nichts umkomme.« (Joh. 6,12)

www.brockensammlung-bethel.de      www.bethel.de

http://www.brockensammlung-bethel.de
http://www.bethel.de
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Machen Sie doch anderen eine Freude, schneiden Sie 
die Segenssprüche heraus und verschenken sie!



// Humor // Ausblicke

24 25
Hast du schon die Rätsel und 

Texte für Kinder auf den 
Seiten 11, 16, 18 und 27 entdeckt?



// Anzeige                              // Herbstgedanken
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Prot. Dekanat Frankenthal
06233 880 80

Pfarramt Eppstein-Flomersheim
Daniela und Manuel Hegel

06233 50068
pfarramt.eppflo@evkirchepfalz.de

Wenn Sie ein seelsorgerliches Ge-
spräch wünschen oder Hilfe brau-
chen, melden Sie sich gerne im Pfarr-
amt

Telefonseelsorge (kostenlos)
0 800 / 111 0 111

oder 0 800 / 111 0 222

Impressum:
Gemeindebrief der prot. Kirchengemeinden Eppstein & Flomersheim
Herausgeber: Prot. Pfarramt Eppstein-Flomersheim,
Weidstraße 2, 67227 Frankenthal
Auflage: 1150 Stück 

Gruppen & Kontakte
Kfz-Meisterbetrieb

Autoservice 
Eppstein oHG
Dürkheimer Straße 47–51
67227 Frankenthal-Eppstein
Telefon 0 62 33 5 04 33
Telefax 0 62 33 5 61 77 
autocrew-eppstein@web.de

www.autocrew-eppstein.de

25.000 Autos 
passen 

nicht auf 
unseren 

Hof.

Aber auf unsere 
Homepage.
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// Rubrik

So 10. September 10 Uhr Goldene Konfirmation
So 10. September 10 - 16 Uhr Eppsteiner Hofflohmarkt

mit Verkauf von Kirchwein & Co.
Sa 16. September 10:00 Uhr Gemeindewanderung Steinbach

Treffpunkt Isenachhalle
So. 24. September 24 Uhr Abgabefrist Gemeidneumfrage
Mi 27. September 15 - 17 Uhr Gemeindenachmittag
So 01. Oktober 11 Uhr ökum. Erntedank-Gottesdienst
Sa 07. Oktober 18 Uhr musikalischer Gottesdienst
Mo 09. Oktober 19 Uhr Info-Abend für pflegende Angehörige
16. - 20. Oktober Kleidersammlung Bethel
Mi 25. Oktober 15 - 17 Uhr Gemeindenachmittag
So. 29. Oktober 24 Uhr Abgabefrist Foto-Wettbewerb
Di 31. Oktober 18 Uhr Reformationsgottesdienst
N.N. Tag der offenen Baustelle
N.N. Gemeindevisitation
So 19. November 11:30 Uhr Volkstrauertag Hauptfriedhof FT
Mi 22. November 19 Uhr Buß- und Bettag-Gottesdienst 

mit Abendmahl
Sa 02. Dezember 18 Uhr meditativer Adventsgottesdienst
Mo 04. Dezember 18 Uhr Lebendiger Adventskalender 

(… wenn sich noch Gastgeber finden)

Termine +++ Termine +++

Weitere Go�esdiens�ermine befinden sich in der Mi�e des Gemeindebriefs; 
Änderungen vorbehalten, 

bi�e aktuelle Informa�onen auf der Gemeindehomepage beachten!


